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Vorwort
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...denk mal

Vorwort

Die Erhaltung unseres kulturellen Erbes setzt voraus, dass wir junge
Menschen an der Stadtentwicklung beteiligen: Sie müssen die Möglichkeit
erhalten, die Entstehung ihres Lebensraums und ihrer gewachsenen städte-
baulichen Umwelt zu verstehen. Denkmalschutz und Denkmalpflege sind
ein wesentlicher Bestandteil der Baukultur und der Stadtentwicklung.

Bau- und Bodendenkmäler in Nordrhein-Westfalen sind Abbilder der span-
nenden Entwicklung abendländischer Kulturgeschichte. Nichts davon ist
selbstverständlich sondern das Ergebnis menschlichen Handelns und Den -
kens. Deshalb sind unsere Städte und Gemeinden unverwechselbar, sie 
stiften Identität, bieten Heimat und stärken das „Wir-Gefühl“ unabhängig
davon, ob es sich um zugewanderte oder über Generationen dem Ort ver-
bundene Menschen handelt. Mit dem Kölner Dom z.B. als Wahrzeichen der
Stadt identifizieren sich alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt. 

Der Umgang mit historischen Bauten, mit geschichtlich bedeutsamen
Grün- und Industrieanlagen, mit der gestalteten Landschaft sowie Boden -
denkmälern erfordert neben einem hohen Maß an Wissen auch emotionale
Bindung und Identifikation. Beide Aspekte werden in der heutigen Bil -
dungslandschaft leider noch viel zu wenig berücksichtigt.
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Die vorliegende Methoden-Box zum Themenschwerpunkt „Denkmal“ bietet
zahlreiche praktische Anregungen und wertvolle Tipps, die den Einstieg 
in die Theorie und Praxis des Denkmalschutzes für Kinder und Jugendliche
erleichtern und die Lust auf Denkmalpflege fördern. Damit wird ein ent-
scheidender Schritt getan. 
Denn: Nur was man kennt, schützt man auch!

Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen 
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen



Die Info- und Methodenbox ist als ein Beitrag zu verstehen, um folgen-
de Ziele zu erreichen:

• Kinder und Jugendliche informieren und für die Belange der Stadt-
ent wicklung und der Denkmalpflege sensibilisieren.

• Die Wahrnehmung von Kindern und Jugendlichen für den Raum und 
das komplexe Zusammenwirken von Umweltfaktoren stärken.

• Die altersgerechte Auseinandersetzung von Kindern und Jugendlichen 
mit der eigenen Stadtgeschichte fördern und somit zu einer stärkeren
Identifikation mit der gebauten Umwelt beitragen.

• Kinder und Jugendliche an der Stadtgestaltung beteiligen und ihnen 
dafür das notwendige Handwerkszeug mit auf den Weg geben.

Für wen ist die Box gedacht?

Die Info- und Methodenbox ist so konzipiert, dass sie Städten und Ge -
meinden, aber auch Schulen, Museen und Jugendeinrichtungen, Ideen und
Anleitungen für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zum The ma
Denk  mal bietet. Sie richtet sich an alle, die Kulturerbe, Architektur,
Stadtentwicklung und Denkmalschutz Kindern und Jugendlichen näher
bringen möchten und dafür auf der Suche nach Informationen und Mate -
rialien sind. 

Die Inhalte 

• liefern Anregungen und Tipps für die Praxisarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen,

• setzen erste Impulse und liefern einen Anstoß, eigene Ideen zu 
entwickeln und die Aktionsbox zu ergänzen,

• zeigen Möglichkeiten auf, Kinder und Jugendliche auch beim Thema 
Denkmalschutz und Denkmalpflege zu beteiligen.

Idee,  Z ie le  und Zie lgruppen
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Idee, Ziele und Zielgruppen

Denkmäler sind mehr als nur Monumente, Mahnmale oder klassische Bau -
ten wie Kirchen und Schlösser. Auch ganze Stadtbereiche, Straßen züge,
Wohnhäuser, Alltagsgegenstände, Gärten, Friedhöfe und Indus trie anlagen
können unter Denkmalschutz gestellt werden. 
Der Denkmal-Bestand in Nordrhein-Westfalen umfasst zurzeit rund 77.500
Bau denkmäler, mehr als 5.370 Bodendenkmäler und ca. 730 bewegliche
Denk mäler. Auch historische Parks und Gärten gehören dazu.

Diese denkmalpädagogische Box basiert auf der Idee, Kindern und Ju gend -
lichen Kulturge schichte begreifbar zu machen und sie für ihre gebaute und
gestaltete Umwelt zu sensibilisieren. Denkmäler sind ein Fenster zu unse -
rer eigenen Ver gan genheit. Sie erzählen Geschichten und vermitteln uns
Wissen über gestern und heute.  

Der Titel „denk mal“ regt zum Nachdenken an. Die Welt, in der Kinder und
Jugendliche Tag für Tag leben und sich wohl fühlen wollen, soll von ihnen
erfahren und erkundet werden. Sie sind es, die zukünftig die gebaute und
natürliche Um  welt ge stal ten und weiterentwickeln werden.
Die Anregungen und Spielbeschreibungen beinhalten auch allgemeine
Aspekte zu Stadt und Architektur. So wird Basiswissen geschaffen, um 
die besonderen Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege
nachzuvollziehen. Auch Gartendenkmäler als gestaltete Landschaften und
Landschaftsteile werden inhaltlich berücksichtigt, um auf diese Weise
dem Themenkomplex Kulturerbe in seiner Gesamtheit gerecht zu werden. 

Idee,  Z ie le  und Zie lgruppen
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Aufbau der Box

Aufgebaut ist die Info- und Methodenbox als Karteikartensystem im 
DIN-A5-Format. Für jeden der fünf Themenbereiche existiert eine eigene
Registerkarte, hinter der eine Inhaltsübersicht sowie die einzelnen Spiel -
beschreibungen bzw. Projektvorschläge zu finden sind.

Die Box umfasst folgende Themenschwerpunkte:

Aufbau der  Box
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Idee,  Z ie le  und Zie lgruppen
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Die Info- und Methodenbox umfasst sowohl Spiel- und Aktions vor schlä ge,
die sofort einsetzbar sind, als auch Anregungen für Projekte, für die eine
Einarbeitung in die Thematik und eine Beschaffung von Hinter grund infor -
mationen sinnvoll ist. 
Aktionsvorschläge können individuell an eigene Gegebenheiten bzw. die
Anforderungen des Lehrplans angepasst werden. Eine Linkliste zu jedem
Thema enthält die notwenigen Informationen zum Weiterarbeiten.

Eine Idee zum Mitmachen

„…denk mal“ – Die Info- und Methodenbox möchte auch dazu anregen,
der Frage nachzugehen, wie der Themenbereich Denkmalschutz und
Denkmalpflege jungen Menschen stärker ins Bewusstsein gerückt werden
kann und Eingang in die heutige Schullandschaft findet.
Neue Ideen und Projektbeispiele sind jederzeit willkommen. Die Info- 
und Methodenbox soll ergänzt und weitergeführt werden.

Richten Sie Ihre Vorschläge bitte an das:

Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen 
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
Jürgensplatz 1, 40219 Düsseldorf
Fon: +49 (0)211 3843-0
Fax: +49 (0)211 3843-9005

Industriekultur

Stadtgeschichte 

denk mal allgemein

Bodendenkmäler

Gartendenkmäler 



• Was bedeutet Strukturwandel im Ruhrgebiet?
• Wie haben die Arbeiter gewohnt und gelebt?
• Wie lässt sich eine Ferienwoche zum Thema Industrie durchführen?

Gartendenkmäler

Zahlreiche historische Gär ten, Parks und Friedhöfe in NRW sind neben den
Bau- und Boden denkmälern be deutende Bausteine unserer Kul tureschichte.
In dieser Rubrik sind neben Inhalten wie barocke Gar ten anlagen und Alleen
auch Spiele und Anre gungen rund um das Thema Pflanzen zu finden.
• Was zeichnet barocke Gartenanlagen aus?
• Welche Funktion hatten und haben Alleen? 

Bodendenkmäler

Die Zeugnisse der menschlichen Entwicklungsgeschichte befinden sich im
für das Auge nicht sichtbaren Bereich unter der Erdoberfläche. Dies trifft
auch auf tierische und pflanzliche Überreste unserer Erdgeschichte zu. 
Die Archäologie interessiert sich für den Menschen und betrachtet einen
Zeit abschnitt, der von den ersten Steinwerkzeugen vor etwa 2,5 Millionen
Jahren bis in die Gegenwart reicht. Zu den Bodendenkmälern zählen neben
Gräbern, Mauerresten, Keramiken, Werkzeugen auch  Abfallgruben und Tier -
knochen. Diese Rubrik behandelt neben Fragen zur Methodik der Archäo -
logie auch einzelne Zeitepochen.
• Wie lebten die Menschen früher?
• Welche archäologischen Methoden gibt es?
• Welche Tiere gab es in früheren Zeiten?

Es gibt eine Vielzahl von Möglichkeiten, mit Kindern und Jugendlichen zu
den genannten Themen zu arbeiten. Entsprechend der fünf Bereiche wird
die Themenauswahl der Ideen und Spielbeschreibungen nicht nur in Bezug
auf die Methode, sondern auch thematisch ein breites Spek trum umfassen.
Die Bandbreite reicht von einem Spiel zur Sinneswah r neh mung von 20 Mi nu -
ten bis hin zu Projektvorschlägen, die mehrere Wochen in Anspruch nehmen.

Aufbau der  Box

denk mal allgemein

Denkmäler sind vielseitig. Als Denkmal werden Gebäude, Teile von Gebäu -
den, industrielle Anlagen, Gegenstände oder Grünanlagen bezeichnet, die
für die Geschichte der Men schen von Bedeutung sind. In der Rubrik „denk
mal allgemein“ werden Fragen zum Themenbereich Denkmal und Stadt
behandelt und Spiel- und Aktionsanregungen gegeben, die sich z. B. mit
Materialien, Zeitbegriff, Denkmalbehörden, Architektur und Berufen aus -
einander setzen. 
• Was ist ein Denkmal? 
• Wer kümmert sich um den Denkmalschutz?
• Welche Baumaterialien gibt es?

Stadtgeschichte

Denkmäler führen uns auf eine kulturhistorische Reise. Die Beschäfti gung
mit der eigenen Stadtgeschichte fördert die Identifikation mit Stadt und
Raum und erklärt Dinge, mit denen junge Menschen wie selbstverständlich
groß werden. Die Inhalte dieser Rubrik befassen sich z. B. mit histo  rischen
Stadtkernen, Stadtentwicklung und der Ge schichte einzelner Bauten.
• Wie sieht die eigene Stadt aus?
• Warum wurde sie gebaut?
• Was unterscheidet die Bauten?
• Wie lässt sich eine Stadtrallye planen und umsetzen?

Industriekultur

Nordrhein-Westfalen ist in hohem Maße von der Industrialisierung ge -
prägt. Gerade das Ruhrgebiet als Ballungsraum steht für den Struktur -
wandel von der industriellen Arbeit zur Dienstleistungsgesellschaft. Die
Landes regierung möchte bedeutende Industriestandorte erhalten und so
das kulturelle Erbe bewahren. In dieser Rubrik kommen neben der Re -
cherche der in dus triel len Geschichte und der Erkundung bedeutender
Standorte auch Aspekte wie das Leben der Arbei ter, die Arbeiter wohnun -
gen sowie mögliche zu künf tige Nutzungskonzepte vor. 

Aufbau der  Box
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Beispiel Fachwerkhaus:

• Wir können uns informieren, was Fachwerkhäuser sind, wo wir sie finden 
und warum sie so gebaut wurden (erkunden und wahrnehmen).

• Wir können uns ein Bild über Konstruktion und Bauweise machen, uns 
Wissen aneignen, warum gerade diese Bauweise gewählt wurde und ein
Modell eines Fachwerkhauses bauen (begreifen).

• Wir lernen, wie man Fachwerkhäuser erhalten kann und welche Aufgaben 
damit verbunden sind (bewahren).

• Wir beteiligen uns an Prozessen der Stadt- und Raumplanung, bei denen 
es auch um Fragen der historischen Bausubstanz geht (beteiligen).

Zeitdauer und Altersangaben

Die Alters- und Zeitangaben auf den einzelnen Karten basieren auf Er fah -
rungswerten und dienen einer ersten Orientierung. Die Aktivitäten lassen
sich individuell und mit ein wenig Kreativität variieren, um sie sowohl mit
jüngeren als auch mit älteren Kindern durchzuführen. Angegeben ist je weils
nur die Altersuntergrenze, da alle Vorschläge (evtl. leicht abgeändert) auch
mit Jugendlichen durchgeführt werden können.

Gruppengröße

Alle vorgeschlagenen Projektideen lassen sich problemlos in Klassenstärke
durchführen. Zudem können die meisten Aktivitäten und Spiele individuell
der eigenen Gruppengröße angepasst werden. Lassen sich Spiele nur mit
geringerer Personenzahl durchführen oder wird eine Mindestteilnehmerzahl
benötigt, ist dies auf den einzelnen Karten vermerkt.

Aufbau der  Box
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Auf jeder Karte befindet sich ein Hinweis auf die Art der Aktivität, die
Zeitdauer, eine Altersangabe sowie weiterführende Anmerkungen und
Alternativvorschläge.
Zur intensiveren und weiteren Beschäftigung mit den einzelnen Themen -
bereichen werden detaillierte Literatur- und Internethinweise aufgeführt.
Ausgewählte Projektbeispiele und Erfahrungsberichte geben zudem
Einsichten in die praktische Umsetzung. 

Art der Aktivität

Bei der Art der Aktivität wird unterschieden zwischen:

erkunden und wahrnehmen
Sensibilisierung der Kinder und Jugendlichen, mit allen
Sinnen die Umgebung wahrnehmen, Beobachtungsgabe
schärfen
Was ist vorhanden? Wo ist es vorhanden?

begreifen
Tieferes Verständnis fördern für die Belange des Den k -
malschutzes und des Kulturerbes, Zusammenhänge 
aufdecken, kreatives Arbeiten
Warum ist es vorhanden? Wie wird es hergestellt?

bewahren
Aspekte des Schutzes und der Pflege werden thema tisiert 
Wodurch kann es erhalten werden? 
Was bedeutet Denk malschutz und Denkmalpflege? 

beteiligen
Wege und Möglichkeiten, Kinder und Jugendliche an
kommunalen Prozessen zu beteiligen. 
Wie können Kinder und Jugendliche an öffentlichen
Aufgaben beteiligt werden? 
Welche Kriterien führen zu erfolgreichen Beteiligungs -
vorhaben?

Aufbau der  Box
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Was ist ein Denkmal?

Denkmalforscher

Flächenfrottage

Spiegelstadt

Im Detail

Schnappschuss

Gebäuderätsel 1

Zwei gehören zusammen!

Stein auf Stein

Minutenspiel

Zurück in der Zeit

Lehm und andere 
Bodenarten

Lehmsteine herstellen

Leonardo-Brücke

Da fehlt doch was

Denkmal-ABC

Tage des Denkmals

denkmal aktiv – Kultur-
erbe macht Schule

Denkmalmobil

Wer kümmert sich ums 
Denkmal?

Denkmal und Beruf

Alltagsgegenstände 
erzählen

Inhaltsübersicht und methodische Zuordnung

InhaltsübersichtAufbau der  Box
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Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen
Freiwilliges Jahr in der 
Denkmalpflege

Tag des offenen Denkmals

Stadtgeschichte

Geräuschekarte

Forscherteams unterwegs
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Was ist ein Denkmal?

Denkmäler sind Sachen, die uns etwas über vergan gene Zeiten sagen und
die für uns eine Bedeutung haben. 
Das Denkmalschutzgesetz des Landes NRW unterscheidet Bau- und Boden -
denkmäler. Naturdenkmäler werden über das Bundes- und Landesnatur -
schutz gesetz geschützt.
Unter Bau- und Bodendenkmälern werden alle vom Menschen geschaffenen
Sachen verstanden, an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches In -
 ter esse be steht. Dazu zählen z. B. Bürgerhäuser, Industrieanlagen, Bauern -
häuser, Wege kreuze, Schlösser, Kirchen, Gärten, Friedhöfe sowie Fahrzeuge
als be wegliche Objekte und im Boden verborgene Gegenstände und Bauten.

Wann genau etwas als Denkmal einzuordnen ist, ist nicht immer einfach 
zu entscheiden.  In Nordrhein-Westfalen wurde 1980 ein Denkmalschutz -
gesetz verabschiedet, welches den Denkmalbegriff definiert. Darin ist 
u. a. festgelegt, dass neben Objekten überregionaler Bedeutung auch
Objekte mit regionaler Bedeutung zu schützen und zu pflegen sind. Auch
die Entwicklung der Arbeits- und Produktionsverhältnisse wird als ein
bedeutendes Kriterium aufgeführt. Damit  können neben Industriebauten
z. B. auch Arbeiterwohnungen schützenswert sein. 
Denkmäler müssen weder alt noch besonders schön sein, vielmehr sollen
sie für uns eine historische Bedeutung haben. 

Was ist  e in Denkmal?

17

Inhaltsübersicht

16

Ei
nf

üh
ru

ng
 / 

w
ar

m
in

g 
up

Pr
oj

ek
ta

rb
ei

t

fü
r 

Sc
hu

lk
la

ss
en

 
ge

ei
gn

et

Pr
oj

ek
tid

ee
 fü

r 
K

om
m

un
en

R
ec

he
rc

he

Fo
to

gr
af

ie
re

n 
/

D
ok

um
en

tie
re

n

B
as

te
l-

 u
nd

 
W

er
ka

rb
ei

t
In

te
rv

ie
w

 /
R

ol
le

ns
pi

el

R
ät

se
l /

 
Q

ui
z

Vo
rs

te
llu

ng
 e

in
es

 
Pr

oj
ek

te
s

Ar
t d

er
 A

kt
iv

itä
t

dr
in

ne
n

dr
au

ße
n

Ex
ku

rs
io

n 
/ 

Er
ku

nd
un

g

Bodendenkmäler

Fragen rund ums
Bodendenkmal

Archäologische Epochen

Schicht für Schicht

Tiere der Eiszeit

Vom Korn zum Brot

Bronzegießer und
Eisenschmelzer

Spiel „Germanen 
und Römer“

Markt der Möglichkeiten

Werkzeuge der Steinzeit

Höhlenmalerei – Mit
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Burgen und Schlösser: Schloss Dyck

Alte Stadtbefestigungsanlagen: Steintor in Goch

Jungsteinzeitliches Großsteingrab: Sloopsteene bei Lotte-Wersen

Bürgerhaus in Schmallenberg
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Fachwerkhäuser in Essen-Kettwig

Industriedenkmal: Zeche Zollverein

Technisches Denkmal: Müngstener Brücke

Aufgemauerte Fundamentreste der Klosterruine tom Roden bei Höxter
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Funde der Bodendenkmalpflege Kirchen: Eingangsportal Kölner Dom

Historische Stadt- und Ortskerne: Altstadt von Warburg Historische Parks und Gärten: Schlosspark Nordkirchen



(2) Baudenkmäler sind Denkmäler, die aus baulichen Anlagen oder Teilen 
baulicher Anlagen bestehen. Ebenso zu behandeln sind Garten-,
Friedhofs- und Parkanlagen sowie andere von Menschen gestaltete
Landschaftsteile, wenn sie die Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllen.
Historische Ausstattungsstücke sind wie Baudenkmäler zu behandeln,
sofern sie mit dem Baudenkmal eine Einheit von Denkmalwert bilden.

(3) Denkmalbereiche sind Mehrheiten von baulichen Anlagen, und zwar 
auch dann, wenn nicht jede dazugehörige einzelne bauliche Anlage die
Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllt. Denkmalbereiche können Stadt -
grundrisse, Stadt-, Ortsbilder und -silhouetten, Stadtteile und -viertel,
Siedlungen, Gehöftgruppen, Straßenzüge, bauliche Gesamtanlagen und
Einzelbauten sein sowie deren engere Umgebung, sofern sie für deren
Erscheinungsbild bedeutend ist. Hierzu gehören auch handwerkliche und
industrielle Produktionsstätten, sofern sie die Voraussetzungen des Ab -
satzes 1 erfüllen.

(4) Bewegliche Denkmäler sind alle nicht ortsfesten Denkmäler.
(5) Bodendenkmäler sind bewegliche oder unbewegliche Denkmäler, die sich 

im Boden befinden oder befanden. Als Bodendenkmäler gelten auch
Zeugnisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit,
ferner Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Boden -
beschaffenheit, die durch nicht mehr selbständig erkennbare Boden -
denkmäler hervorgerufen worden sind, sofern sie die Voraussetzungen
des Absatzes 1 erfüllen.

(6) Auf Archivgut finden die Vorschriften dieses Gesetzes keine Anwendung.

Das Gesetz findet sich auf den Seiten des Ministeriums für Wirtschaft,
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
www.mwebwv.nrw.de

Denkmalschutzgesetz  NRW 
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Denkmalschutzgesetz NRW (DSchG)

Ziel des Denkmalschutzes ist es, Denkmäler zu schützen, zu erhalten, zu pfle-
gen und zu erforschen. In Deutschland besitzt jedes Bundesland sein eigenes
Denkmalschutz-Gesetz. 

Auszug aus dem Denkmalschutzgesetz NRW (DSchG)

§ 1 Aufgaben des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege
(1) Denkmäler sind zu schützen, zu pflegen, sinnvoll zu nutzen und wissen-

schaftlich zu erforschen. Sie sollen der Öffentlichkeit im Rahmen des
Zumutbaren zugänglich gemacht werden.

(2) Denkmalschutz und Denkmalpflege obliegen dem Land, den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden nach näherer Bestimmung dieses Gesetzes.

(3) Bei öffentlichen Planungen und Maßnahmen sind die Belange des 
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege angemessen zu berücksichti-
gen. Die für den Denkmalschutz und die Denkmalpflege zuständigen
Behörden sind frühzeitig einzuschalten und so mit dem Ziel in die Ab -
wägung mit anderen Belangen einzubeziehen, dass die Erhaltung und
Nutzung der Denkmäler und Denkmalbereiche sowie eine angemessene
Gestaltung ihrer Umgebung möglich sind. Ihrerseits wirken Denkmal -
schutz und Denkmalpflege darauf hin, dass die Denkmäler in die Raum -
ordnung und Landesplanung, die städtebauliche Entwicklung und die
Landespflege einbezogen und einer sinnvollen Nutzung zugeführt werden.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Denkmäler sind Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von Sachen, 

an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht. 
Ein öffentliches Interesse besteht, wenn die Sachen bedeutend für die
Geschichte des Menschen, für Städte und Siedlungen oder für die Ent -
wicklung der Arbeits- und Produktionsverhältnisse sind und für die Er -
haltung und Nutzung künstlerische, wissenschaftliche, volkskundliche
oder städtebauliche Gründe vorliegen. Die Vorschriften des Landschafts -
gesetzes bleiben unberührt.

Denkmalschutzgesetz  NRW 
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Fachämter für Denkmalschutz und Denkmalpflege
In NRW werden die Denkmalbehörden von den Fachämtern der Land schafts -
verbände Rheinland und Westfalen-Lippe und der Stadt Köln wissenschaft-
lich beraten. Sie begleiten, forschen und beraten bei der Begutachtung,
Restaurierung und behutsamen Nutzung und Entwicklung von Bau- und
Bodendenkmälern.

LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland
Abtei Brauweiler, Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim
Fon: + 49 (0)2234 9854-0
Fax: + 49 (0)2234 9854-325
www.denkmalpflegeamt.lvr.de
info.denkmalpflegeamt@lvr.de

LVR-Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher Straße 133, 53115 Bonn
Fon: +49 (0)228 9834-162
Fax: +49 (0)228 9834-282
www.bodendenkmalpflege.lvr.de, d.arnold@mail.lvr.de

LWL-Amt für Denkmalpflege in Westfalen
Fürstenbergstraße 15, 48147 Münster
Fon: +49 (0)251 591-01
www.lwl.org, afdw@lwl.org

LWL-Archäologie für Westfalen 
An den Speichern 7, 48157 Münster 
Fon: +49 (0)251 591-8801
Fax: +49 (0)251 591-8805
lwl-archaeologie@lwl.org, www.lwl-archaeologie.de

Stadt Köln
Der Oberbürgermeister
Rathaus, 50667 Köln 
Fon: +49 (0)221 221 -0
Fax: +49 (0)221 221-22211 
stadtverwaltung@stadt-koeln.de

Wer kümmert  s ich um …
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Wer kümmert sich um Stadt, Architektur 
und Denkmal

Oberste Denkmalbehörde
Denkmalschutz und Denkmalpflege liegen in der Zuständig keit der Länder.
In NRW ist die Oberste Denkmal behörde das Düsseldorfer Ministerium für
Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr. 

Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen 
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
Jürgensplatz 1
40219 Düsseldorf
Fon: +49 (0)211 3843-0
Fax: +49 (0)211 3843-9005
www.mwebwv.nrw.de
poststelle@mwebwv.nrw.de

Obere Denkmalbehörde
Obere Denkmalbehörden für die kreisfreien Städte sind die Bezirks regie -
rungen, für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden die Kreis ver -
waltungen. 

Untere Denkmalbehörde
Wesentliche Verantwortung für die Erhaltung und Pflege der Denkmäler 
tra gen in NRW die Städte und Gemeinden als Untere Denkmalbehörde. Sie
führen die Denkmallisten und treffen Entscheidungen über Unterschutz -
stellungen und Veränderungen in Zusammenarbeit mit den fünf Fach -
ämtern.

Wer kümmert  s ich um …
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Verband der Landesarchäologen
Die Mitarbeiter der Landesämter der Archäologie sind in dem Verband der
Landesarchäologen für die Belange der Bodendenkmalpflege zuständig. 
Der fachliche Erfahrungsaustausch steht im Fokus des Verbandes.

Verband der Landesarchäologen in der Bundesrepublik Deutschland
c/o Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege
Endenicher Straße 133, 53115 Bonn
Fon: +49 (0)228 9834-163
Fax: +49 (0)228 9834-117
www.landesarchaeologen.de
juergen.kunow@lvr.de

Deutsches Nationalkomitee für Denkmalschutz
Das Deutsche Nationalkomitee für Denkmalschutz ist Forum und Plattform
für Denkmalschutz- und Denkmalpflege in Deutschland. Es unterstützt die
Arbeit von Bund, Ländern, Gemeinden, Kirchen, Fachorganisationen, Ver -
ei nen und privaten Initiativen. Schirmherr des Komitees ist der Bundes -
präsident. 

Deutsches Nationalkomitee für Denkmalschutz
Graurheindorfer Straße 198, 53117 Bonn
Fon: +49 (0)1888 681-3554
Fax: +49 (0)1888 681-3802
www.nationalkomitee.de
Andrea.pufke@bkm.bmi.bund.de

Wer kümmert  s ich um …
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Kultusministerkonferenz
Die Kultusministerkonferenz behandelt nach ihrer Geschäftsordnung
„Ange legen heiten der Bildungspolitik, der Hochschul- und Forschungs -
politik sowie der Kulturpolitik von überregionaler Bedeutung mit dem Ziel
einer gemeinsamen Meinungs- und Willensbildung und der Vertretung
gemeinsamer Anliegen“. In diesem Sinne koordiniert sie auch Fragen 
des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege auf nationaler und inter -
nationaler Ebene.

Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister 
der Länder in der Bundesrepublik Deutschland
Referat Kommunikation, Presse und Öffentlichkeit
Lennéstraße 6, 53113 Bonn 
Fon: +49 (0)228 501-0 
Fax: +49 (0)228 501-777 
presse@kmk.org 

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger
Die Vereinigung der Landesdenkmalpfleger setzt sich aus den Mitarbeitern
der Landesdenkmalämter zusammen. Ziel ist ein fachlicher länderübergrei-
fender Erfahrungsaustausch und die Herausgabe von Informationsmaterial.
Halbjährlich erscheint die Zeitschrift „Die Denkmalpflege“, in der neben
aktuellen Informationen auch wissenschaftliche Beiträge zu finden sind. 

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger in der 
Bundesrepublik Deutschland
c/o Landesamt für Denkmalpflege Hessen
Schloss Biebrich, 65203 Wiesbaden
Fon: +49 (0)611 6906-174
Fax: +49 (0)611 6906-140
www.denkmalpflege-forum.de
info@denkmalpflege-forum.de
k.bek@denkmalpflege-hessen.de 

Wer kümmert  s ich um …
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Historische Stadt- und Ortskerne in NRW
Unter der Schirmherrschaft des Ministeriums für Wirtschaft, Energie,
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen haben sich
insgesamt 56 Gemeinden in Arbeitsgemeinschaften zusammengefunden 
mit dem Ziel, ihr kulturelles Erbe zu bewahren und weiterzuentwickeln. 

Geschäftsstelle
c/o Stadt Lippstadt
Ostwall 1, 59555 Lippstadt
Fon: +49 (0)02941 980-428
Fax: +49 (0)02941 980-78428
www.hist-stadt.nrw.de
stadtkerne@hso-nrw.de

Architektenkammer Nordrhein-Westfalen
Die Architektenkammer ist eine Interessenvertretung der Berufsgruppe der
Architekten in Nordrhein-Westfalen. Ein besonderes Anliegen ist der
Kammer die Bildungsarbeit. Mit dem Projekt „Architektur macht Schule“
möchte sie jungen Menschen für architektonische Fragen begeistern.

Architektenkammer Nordrhein-Westfalen
Zollhof 1, 40221 Düsseldorf
Fon: +49 (0)0211 4967-0
Fax: +49 (0)0211 4967-99
www.aknw.de
www.architektur-macht-schule.de

JAS – Jugend Architektur Stadt e. V.
Der Verein JAS möchte Kinder und Jugendliche anregen, Architektur,
Design, Stadt und Landschaft zu entdecken und mit allen Sinnen wahr -
zunehmen. Dazu hat der Verein die JAS-Akademie gegründet, eine Ein -
rich tung der außerschulischen Bildung.

JAS – Jugend Architektur Stadt e. V.
c/o stadtbauraum, Boniverstraße 30, 45883 Gelsenkirchen
www.jugend-architektur.stadt.de
info@jugend-architektur-stadt.de

Wer kümmert  s ich um …
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Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz steht unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten. Als gemeinnützige private Stiftung verfolgt sie die
Ziele, bedrohte Kulturdenkmale zu bewahren und für den Gedanken des
Denkmalschutzes zu werben. 
Auch für Kinder und Jugendliche organisiert die Stiftung mehrere Ange -
bote, so das Projekt „denkmal aktiv!“ und die Internetplattform „denkmal
mit Pfiff“. Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz hat zudem Unterrichts -
materialien entwickelt und gemeinsam mit der Architektenkammer NRW
und Hessen ein Geschichtsbuch über Bauen und Denkmalschutz herausge-
geben.

Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Koblenzer Straße 75, 53177 Bonn
Fon: +49 (0)228 95738-0
Fax: +49 (0)228 95738-23
www.denkmalschutz.de
www.denkmal-aktiv.de
www.denkmal-mit-pfiff.de
info@denkmalschutz.de

Arbeitsgruppe Kommunale Denkmalpflege des Deutschen Städtetages
In der Arbeitsgruppe treffen Fachleute der Unteren Denkmalschutzbehörde
der Mitgliedstaaten des Deutschen Städtetages zusammen. 

Arbeitsgruppe Kommunale Denkmalpflege des Deutschen
Städtetages
c/o Deutscher Städtetag
Lindenallee 13 - 17, 50968 Köln
Fon: +49 (0)221 3771-0
Fax: +49 (0)221 3771-128
www.staedtetag.de
post@staedtetag.de

Wer kümmert  s ich um …
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ICOMOS DEUTSCHES NATIONALKOMITEE
ICOMOS (Internationaler Rat für Denkmalpflege) ist eine internationale
nichtstaatliche Organisation. Sie setzt sich weltweit für Schutz und Pflege
von Denkmälern und Denkmalbereichen und für die Bewahrung des histori-
schen Kulturerbes ein. Das Deutsche Nationalkomitee von ICOMOS kümmert
sich auf nationaler Ebene um die Belange des Denkmalschutzes und der
Denkmal pflege und arbeitet eng mit weiteren nationalen Gremien zusam-
men. 

c/o Bayerische Landesstiftung
Alter Hof 2 / IV, Zimmer 401
80331 München
Fon: +49 (0)89 242237-84
Fax: +49 (0)89 2421985-3
www.icomos.de/
icomos@icomos.de

Deutsche UNESCO-Kommission 
Die Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und
Kultur (UNESCO) verfolgt u. a. das Ziel, bedeutende Kultur- und Naturer be -
stätten für die Menschheit zu erhalten. Dazu wurde 1972 die Welterbe-
Konvention (Übereinkommen zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der
Welt) verabschiedet. Die Deutsche UNESCO-Kommission ist die Koordi -
nierungsstelle für die Umsetzung des UNESCO-Programms in Deutschland. 

Deutsche UNESCO-Kommission e. V.
Colmantstraße 15, 53115 Bonn
Fon: +49 (0)228 60497-0 (Zentrale)
Fax: +49 (0)228 60497-30
www.unesco.de
info-bibliothek@unesco.de

Wer kümmert  s ich um …
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Internet

100 Alleen Initiative
www.umwelt.nrw.de

Arbeitsgemeinschaft der Umweltmobile
www.umweltmobile.de

Arbeitsgruppe „Kommunale Denk -
malpflege“ des Deutschen Städtetages
www.staedtetag.de

Architektenkammer NRW – Architektur
macht Schule
www.architektur-macht-schule.de

Bastelanleitung Ritterhelm, Kettenhemd
www.praxis-jugendarbeit.de

Bausatz Leonardobrücke
www.science-shop.de

Berufsbilder
www.berufskunde.com

Burgen, Schlösser, Altertümer 
Rheinland-Pfalz
www.burgen-rlp.de

denkmal aktiv – Kulturerbe macht Schule
www.denkmal-aktiv.de

Deutsche Bundesstiftung Umwelt
www.dbu.de

Deutsche Gesellschaft für Mühlenkunde
und Mühlenerhaltung
www.muehlen-dgm-ev.de

Deutsches Kochbuchmuseum
http://dev.kochbuchmuseum.dortmund.de

Dt. Nationalkomitee für Denkmalschutz
www.nationalkomitee.de

Deutsche Stiftung Denkmalschutz
www.denkmalschutz.de

Dt. Stiftung Denkmalschutz für Kinder
und Teens
www.denkmal-mit-pfiff.de

Dt. UNESCO-Kommission
www.unesco.de

Dreidimensionale Rekonstruktion 
von Gebäuden
www.zeitreise-ruhr.de

Europäische Route der Industriekultur
www.erih.net

Forum für Fachwerk
www.fachwerk.de

Freizeit und Informationen für NRW
www.nrw-live.de

Gärten und Parks in NRW
www.nrw-tourismus.de

Gärten und Parks in Westfalen-Lippe
www.lwl.org

Grundschulprojekt Leonardobrücke
www.elefantenklasse.de

Historische Spiele im Ruhrtal Museum
Schwerte
www.ruhrtalmuseum.de

Historische Stadt- und Ortskerne NRW
www.historische-ortskerne-nrw.de

Höhlenmalerei von Lascaux
www.culture.gouv.fr/culture/arcnat/
lascaut/de/

Industriemuseum Ziegelei Lage
www.ziegelei-lage.de

Infos zum Alltag auf einer Burg
www.ritterburgen.de

Informationen Archäologie
www.archaeologie-online.de

Informationen für Kinder
www.blinde-kuh.de/tiere/mammut/

Informationen rund ums Fachwerk
www.wissenskarten.de
www.fachwerk.de

Internationale
Jugendgemeinschaftsdienste
www.ijgd.de

Internationale Gartendenkmalpflege
www.histogreen.de

Internationaler Museumsrat
www.icom.org

Internationale Naturschutzunion
www.iucn.org

Internationaler Rat für Denkmalpflege
www.icomos.org

Junge Stadtführer in Berlin
www.ichbin1berliner.de

Junge Stadtführer in Gera
www.perpedes-gera.de

Junge Stadtführer in Tangermünde
www.jungestadtfuehrer.de

Junior-Seite der NRW-Stiftung
www.nrw-entdecken.de

Kindermuseum Oelde
www.kindermuseum-klipp-klapp.de

Kreislehrgarten Steinfurt
www.kreislehrgarten.de

LWL-Amt für Denkmalpflege in
Westfalen
www.lwl.org

LWL-Archäologie für Westfalen
www.lwl-archaeologie.de

LWL-Freilichtmuseum Detmold
www.freilichtmuseum detmold.de

LWL-Industriemuseum
www.westfaelisches-industriemuseum.de

LWL-Museum für Archäologie Herne
www.lwl-landesmuseum-herne.de

LWL-Museum für Naturkunde
www.lwl.org/LWL/Kultur/WMfN/

LWL-Römermuseum Haltern
www.roemermuseum-haltern.de

LVR-Amt für Denkmalpflege im
Rheinland
www.denkmalpflegeamt.lvr.de

LVR-Bodendenkmalpflege im
Rheinland
www.bodendenkmalpflege-lvr.de

LVR-Industriemuseum
www.rim.lvr.de

LVR-LandesMuseum Bonn
www.rlmb.lvr.de

LVR-Archäologischer Park Xanten /
RömerMuseum  
www.apx.lvr.de

Merkmale von Bäumen
www.baumkunde.de

Ministerium für Wirtschaft, Energie,
Bauen, Wohnen und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen
www.mwebwv.nrw.de

mobile spielaktion e. V.
www.spielaktion.de

Modellbausätze Fachwerk
www.modellbau-quedlinburg.de

Mühlenstandorte
www.deutsche-muehlen.de

Müngstener Brücke
www.muengstener-bruecke.de
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Abbildungen

Fotografien: Imorde, Projekt- & und
Kulturberatung GmbH, soweit nicht anders
angegeben
Zeichnungen: Alexandra Engelberts, soweit
nicht anders angegeben

denk mal allgemein
Andreas Lechtape: Registerblatt, 2.v.l., 4.v.l.
Arbeitsgemeinschaft Historische Stadt- und
Ortskerne: Was ist ein Denkmal? 2.v.l.
Eva Bongartz, Stiftung Schloss Dyck: Was
ist ein Denkmal? 3.v.l.
Dr. Bettina Heine-Hippler: Gebäuderätsel 1
Sophia Siemes: Minutenspiel
M. L. Preiss, Deutsche Stiftung Denkmal -
schutz, Bonn: Lehm und andere Bodenarten,
Rückseite; Denkmal und Beruf; Freiwilliges
Jahr in der Denkmalpflege
Ars colendi GmbH: Lehm und andere
Bodenarten, Vorderseite
Marc Siekmann: Lehmsteine herstellen, 1.v.l.
Susanne Schäfer: Leonardo-Brücke 
Brigitte Kuka: Tage des Denkmals
Roland Rossner, Deutsche Stiftung Denkmal -
schutz, Bonn: denkmal aktiv – Kulturerbe
macht Schule

Stadtgeschichte
Presseamt Münster, Joachim Busch:
Registerblatt, 1.v.l., 3.v.l.
Stadt Borken: Registerblatt, Hintergrund
Roland Rossner, Deutsche Stiftung Denk -
malschutz, Bonn: Stadtrallye
Detlef Rohnstein: Fachwerkhäuser, 1.v.l.
Handwerksgilde für historisches Handwerk:
Historische Kinderspielstadt, 1.v.l.
Arbeitsgemeinschaft Historische Stadt- und
Ortskerne: Historische Stadt- und Ortskerne
Stadt Wesel: Stadt(t)räume im Modell, 1.v.l.
Marc Siekmann: Stadt(t)räume im Modell, 2.v.l
FIPP e.V., Berlin: Kinder als Stadtführer

Industriekultur
Stadtarchiv Iserlohn: Registerkarte, 2.v.l.
Catlovers / PIXELIO: Erlebte Geschichte
Eisenbahnmuseum Bochum Stahlhausen:
Registerkarte, 3.v.l.
J. Bredehorn / PIXELIO: Route der 
Indus triekultur
Thorsten Bachner: Arbeitersiedlungen
Handwerksgilde für historisches Handwerk:
Ferienfreizeit Industriekultur, 3.v.o.

Gärten
Andreas Lechtape: Registerblatt, 1.v.l.
Eva Bongartz, Stiftung Schloss Dyck:
Registerblatt, 2., 3., 4. v.l.; KulTour Gärten,
Vorderseite; Gartendedektive; Buchsbaum,
Rückseite
Roland Rossner, Deutsche Stiftung Denk -
malschutz, Bonn: KulTour Gärten, Rückseite
Gabi Schoenemann / PIXELIO: 
Buchsbaum, Vorderseite
Regina Kaute / PIXELIO: Barocke Garten -
denkmäler, 1.v.l.
Untere Denkmalbehörde Paderborn: Barocke
Gartendenkmäler, 2.v.l. 

Bodendenkmäler
Registerblatt: LWL / Olaf Goldstein: 1.v.l.
LWL / Alice Beele: 2.v.l.
LWL / H.-J. Beck: Fragen rund ums
Bodendenkmal, 1.v.l.
LWL / M. Mersch: Fragen rund ums
Bodendenkmal, 2.v.l.
Michael Veerhoff: Fragen rund ums
Bodendenkmal, 3.v.l.
Axel Thünker DGPh: Fragen rund ums
Bodendenkmal, 4.v.l.
Neanderthal Museum: Archäologische
Epochen; Museen und Archäologie Koffer,
Rückseite
LVR-LandesMuseum Bonn: Spielen wie die
Römer – Nussspiele; Bronzegießer und
Eisenschmelzer, Rückseite, 2.v.l

Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW
www.nua.nrw.de

Neanderthal Museum
www.neanderthal.de

Parks und Gärten in Europa und in NRW
www.eghn.eu

Portal zur mittelalterlichen Küche
www.mittelalterlich-kochen.de

Projektarbeit Ritter einer Grundschule
www.primolo.de

Regionalverband Ruhr
www.rvr-online.de

Rheinischer Mühlenverband
www.muehlenverband-rheinland.de

Route Industriekultur im Ruhrgebiet
www.route-industriekultur.de

Sammlung Deutscher Wind- und
Wassermühlen
www.deutsche-muehlen.de

Schloss Augustusburg
www.schlossbruehl.de

Schloss Benrath
www.schloss-benrath.de

Schloss Neuhaus
www.schlosspark-paderborn.de

Spielzeug im Mittelalter
www.ausgraeberei.de/spielzeug

Tag des offenen Denkmals
www.tag-des-offenen-denkmals.de

Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle wird keine Haftung für die Inhalte der Links über-
nommen. Für den Inhalt der Seiten sind ausschliesslich deren Betreiber verantwortlich.

UNESCO
www.unesco.org

Unterrichtsmaterialien und Infos 
zum Thema Boden
www.nua.nrw.de/boden/

Unterrichtsmaterialien zu
Fachwerkhäusern
www.lehrer-online.de/ 
fachwerkhaeuser.php

Verband der Landesarchäologen
www.landesarchaeologen.de

Vereinigung der Landes denkmalpfleger
www.denkmalpflege-forum.de

Vergangenheit als dreidimensionale
Rekonstruktion
www.zeitreise-ruhr.de

Viadukt Altenbeken
www.baukunst-nrw.de
www.altenbeken.de

Virtuelle geographische Texte
www.v-g-t.de/deutsch/project/
dasprojekt.htm

Westf. Mühlenverein
www.minden-luebbecke.de

Wissenskarten Mittelalter
www.medienwerkstatt-online.de

Zeche Zollverein
www.zeche-zollverein.de

Ziegelei Eusterbrock 
www.heimatverein-wiedenbrueck.de
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LVR-Archäologischer Park Xanten, Axel
Thünker DGPh: Spielen wie die Römer –
Rundmühle, Rückseite Spielstein
LWL / S. Brentführer: Registerblatt: 
3.v.l., 4.v.l.
Werkzeuge der Stein zeit, Rückseite
Steinwerkzeuge; Aus der Arbeitswelt der
Archäologen – Ausgrabung 1/2, 3.v.l;
Bronzegießer und Eisenschmelzer, Rückseite,
1.v.l; Markt der Möglichkeiten, vergoldete
Bronzefibel; Methoden der Ar chä ologie,
Vorderseite, 1.v.l.; Was bleibt von uns? 
LVR-Römermuseum im Archäologischen Park
Xanten: Kleider machen Römer, Rückseite;
Museen und Archäologie-Koffer, Vorderseite
http://www.wikipedia.org / GNU-Lizenz für
freie Dokumentation: Antike Vasenmalerei,
Rückseite, Olivenernte
LWL / R. Wloch: Aus der Arbeitswelt der
Archäologen – Ausgrabung 1/2, 1.v.l.
LWL / S. Deiters: Aus der Arbeitswelt der
Archäologen – Ausgrabung 1/2, 2.v.l;
Methoden der Archäologie, Rückseite, 1.v.l.
LWL / S. Spiong: Markt der Möglichkeiten,
Kamm
LWL / M. Gaertner-Krohn: Markt der
Möglichkeiten, Lederschuhe
LWL / J.-S. Kühlborn: Methoden der
Archäologie, Vorderseite, 2.v.l.
LWL / D. Ankner-Dörr: Methoden der
Archäologie, Rückseite, 2.v.l.
LWL / A. Weisgerber: Methoden der
Archäologie, Rückseite, 3.v.l.
LWL-Museum für Naturkunde / Emmerich:
Tiere der Eiszeit, Mammut
LWL-Museum für Naturkunde / Thomas: 
Tiere der Eiszeit, Schädel Auerochse, Unter -
kiefer Höhlenlöwe
LWL / Eileen Bergmann: Tiere der Eiszeit,
Mammutzähne, Balver Höhle

Begleitbroschüre
Stummi123 / PIXELIO: S. 18, o.
Stadt Goch / Heinz Meyen: S. 18, u.
Eva Bongartz, Stiftung Schloss Dyck: 
S. 19, o.
Arbeitsgemeinschaft Historische Stadt- und
Ortskerne: S. 19, u.; S. 22, u. 
Thomas Max Müller / PIXELIO: S. 20, o.
Thomas Willemsen / Bilddatenbank
Zollverein: S. 20, u. 
LWL / T. Pogarell: S. 21, u.
Thomas Schröder: S. 23, o.
LWL / H. Kalle: S. 23, u.
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen,
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen: Umschlag, Rückseite
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